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P R O T O K O L L 

fünfte ordentliche Sitzung des Mobilitätsrates 

 

Sitzungstermin:  10.10.2023 
Sitzungsbeginn:  17.00 Uhr 
Sitzungsende:  19.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Rathaus Zehlendorf, Kirchstraße; Raum C 22/23 
Sitzungsleitung:  BzStR Herr Aykal  
Protokoll:  Frau Margraf (OrdUmNatSGA Ref) 
 

 

Bezirksstadtrat Aykal begrüßt die Teilnehmenden an der siebten Sitzung des Mobilitätsrates. 

 

TOP 1  Umgestaltung des Hermann-Ehlers-Platzes, Bericht zum Sachstand aus dem Fachbereich 
Grünflächen 

Anhand einer Präsentation wird der aktuelle Planungsstand vorgestellt. Das Straßen- und 
Grünflächenamt führt die Planungen gemeinsam mit einem Verkehrsplanungsbüro durch. Die 
Planungen werden innerhalb der Bordkanten der angrenzenden Straßen durchgeführt. Es ist denkbar, 
den Taxistand zu verlegen. Es wird ein Achsenkreuz als Wegeverbindung entstehen. Es soll eine neue 
Beleuchtung - Leuchte „Olivio“ - geben. In den Lichtmasten werden Stromanschlüsse für die 
Markthändler integriert. Die Anliegerstraße soll in eine Fußgängerzone mit Lieferverkehrsnutzung 
umgewandelt werden. Der Zentrale Platzbereich soll tagsüber ohne Verkehr bleiben. Die Platanen 
stellen ein goldenes Erbe dar und bilden ein Gründach. Problematisch sind die noch bestehenden 
Hochbeete. Ein paar Bäume in der Platzmitte sollen gefällt werden. Diese Bäume sind ohne Krone, mit 
vielen Wurzeln, die in den Leitungen hängen.  Es wird ein Wasserspiel mit bodengebundenen Düsen 
installiert, längere Bänke sollen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität aufgestellt werden. Es sind 
stabile Metallbänke vorgesehen, die zum Teil mit Armlehnen ausgestattet werden sowie dazu 
passende Abfallbehälter. Eine neue Pflasterung mit verschiedenen Grautönen, die einfacher in der 
Wartung ist, soll eingebaut werden. Aktuelle Baumscheiben aus Gusseisen sollen ersetzt werden durch 
mit Epoxidharz gebundenem Split.  Aktuell gibt es schon so eine Baumscheibe zum Ausprobieren. Der 
Vorteil dieser Baumscheiben ist, dass sie zum einen wasserdurchlässig sind und zum anderen der 
Kehrwagen der BSR den Müll abfegen kann. 

Die Baumaßnahme soll abschnittsweise erfolgen, um so die Verkehrsverbindungen und den Markt 
während der Bauzeit zu erhalten. 

Im Anschluss an diese Vorstellung wird über die Planung diskutiert.  

Der Vertreter der GRÜNEN Fraktion interessiert sich dafür, ob die Bushaltestellen verlegt werden 
sollen, er hofft, dass es mehr Radbügel geben wird, dass mehr Bäume gepflanzt als gefällt werden, ein 
Plätze für Straßenmusik erhalten bleibt und Bänke auch zum Liegen aufgestellt werden. 

Der Vertreter des ADFC führt aus, dass die Bushaltestelle des X83 an der westlichen Platzseite sehr 
stark frequentiert werde und es daher an dieser Stelle oft zu einem Rückstau der Radfahrenden käme.  

Der Vertreter des VCD ergänzt, dass Radfahrende aus Richtung Albrechtstraße aus der Unterführung 
kommend am Hermann-Ehlers-Platz in einen für sie gefährlichen Bereich einführen; Radfahrende 
würden hier öfters von Bussen geschnitten. Leider sei bei der hier vorgestellten Umgestaltungsplanung 
nicht an den Radverkehr gedacht worden. Radbügel würden leicht „zugemüllt“, vielleicht könne unter 
der S-Bahnbrücke ein bewachter Fahrradabstellplatz eingerichtet werden.  
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Die Vertreterin von Changing Cities vermisst eine Mobilitätsgesetz konforme Planung der 
Albrechtstraße, ebenso fehle eine Radbügelplanung. Das Platzinnere müsse aus ihrer Sicht vor 
Radfahrenden geschützt werden. Außerdem erkundigt sie sich nach der Regenwasserplanung – auf 
den Platz fallendes Regenwasser solle unmittelbar hier den Bäumen zugute kommen und nicht in der 
Kanalisation landen bzw. Pfützen auf dem Platz bilden. 

Das Amt entgegnet, dass der Summe nach mehr Bäume entnommen als gepflanzt würden, dabei 
werden jedoch die Bäume entnommen, die ohnehin in keinen guten Zustand seien, eine 
Platzentsiegelung sei auf Grund der intensiven Marktnutzung des Platzes nicht möglich. Aber die 
Baumscheiben würden vergrößert und durch die Belegung der Baumschreiben mit Epoxid gelange das 
Niederschlagswasser an die Baumwurzeln.  

Die Vertreterin der BVG fragt nach, ob zur Entzerrung von Baus- und Radverkehr schon über Kap-
haltestellen nachgedacht wurde. 

Das Amt informiert, dass es im Austausch mit der BVG sei, diese habe auch schon Skizzen zur 
Anpassung der Haltestellen vorgelegt, die Haltestellen würden barrierefrei ausgebaut, die Wartehallen 
erneuert. 

Die Vertreterin der Elterninitiative Schulwegsicherheit erkundigt sich nach dem Behindertenparkplatz 
im nördlichen Teil des Platzes, der ja eigentlich besser auf der anderen Straßenseite der Schloßstraße 
vor dem Rathaus Steglitz aufgehoben sei. Zwei Parkplätze für Menschen mit Behinderungen würden 
mangels anderer Möglichkeit an dieser Stelle verbleiben. 

Der sachkundige Bürger vermisst eine Gesamtplanung. Die Fahrbahnen und die Fläche direkt vor dem 
Kreisel müssten auch mit angefasst werden. Aktuell werde hier nur eine Restfläche beplant, auf der 
sich so auch durch diese Planung grundsätzlich nicht viel ändern würde. Er habe Bedenken, wie mit 
dieser Planung die Aufenthaltsqualität verbessert werden könne. Das Amt informiert, dass hier die 
Realität bestimmt was möglich ist, Geld und Kapazitäten seien hier wichtige Faktoren. 

Die Vertreterin der SPD-Fraktion gibt zu bedenken, dass der Taxistand so er an die Südseite des Platzes 
verlegt werde, ordentlich beleuchtet werden müsse. Ferner möchte sie wissen, inwiefern auch 
Sitzmöbel im Bereich der Spiegelwand vorgesehen seien und ob auch Vorschläge von Bürgerinnen und 
Bürgern in diese Planung mit eingeflossen seien. Das Amt bestätigt, dass es zum einen eine Beteiligung 
über den Runden Tisch Steglitz, organisiert vom DRK, gegeben habe als auch Beteiligungsmöglichkeiten 
über die Onlineplattform „mein.Berlin“ angeboten und auch wahrgenommen wurden. Außerdem 
haben Rundgänge mit den Behindertenverbänden und dem Marktbetreiber gegeben.   

Durch die Verlegung des Taxistandes werde die Konfliktsituation mit den Radfahrenden und den 
Bussen entschärft, teilt da Amt mit. Radfahrende sollte am Platz vorbeigeführt werden, hinter dem S-
Bahnhof werde eine Jelbi-Station der BVG eingerichtet. Ebenso würden auf der Schloßstraße 
Parkflächen für Elektrokleinfahrzeuge (EKZ) eingerichtet.  

Bezirksstadtrat Aykal ergänzt, dass das Thema Barrierefreiheit im öffentlichen Raum ein ganz wichtiges 
Thema für das Bezirksamt sei. Ebenso liege ihm die Entsiegelung sehr am Herzen, allerdings ist der 
Hermann-Ehlers-Platz auf Grund seiner Nutzung nicht der beste Platz zum Entsiegeln, ferner sei „die 
Konkurrenz unter der Oberfläche“ – also Leitungen unterschiedlicher Leitungsverwaltungen und der 
U- Bahnhof groß, so dass nicht alle Bäume erhalten bleiben können. Herr Aykal teilt mit, dass das 
Bezirksamt im Dezember 2023, spätestens Anfang 2024 eine Infoveranstaltung auf dem Platz zu den 
weiteren Planungen durchführen werde. 
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TOP 2 Sachstand zu den Vorhaben des Straßen- und Grünflächenamtes im Bereich Rad- und 
Fußverkehr in 2023 

Der Vertreter des Amtes teilt mit, dass in der Planungsgruppe im SGA leider immer noch drei Stellen 
unbesetzt seien. Eine Planungsstelle konnte zum 01.09. besetzt werden. Diese sei aktuell sehr stark in 
die Bearbeitung des Neubaugebietes Lichterfelde Süd eingebunden. 

Radverkehrsanlagen: 

- Die Sanierung des Hochbordradweges auf der östlichen Seite der Clayallee zwischen Im Dol 
und Starstraße wird kurzfristig umgesetzt, allerdings wird diese Maßnahme teurer als geplant. 

- Der Radstreifen auf dem Königsweg zwischen Hohentwielsteig und Anhaltiner Straße wird in 
diesem Jahr noch ausgeschrieben und dann im Frühjahr 2024 umgesetzt werden 

- Die Radverkehrsanlagen entlang der Thielallee beidseitig sind von der SenUMVK angeordnet, 
die Umsetzung soll durch die infraVelo erfolgen, zunächst wird hier die Asphaltdeckschicht 
erneuert. 

 

Zum Bordabsenkungsprogramm wird mitgeteilt:  

Bereits fertiggestellte Maßnahmen: 

 Bergengruenstr. / Niklasstr. 
 Bergstr./Körnerstr. 
 Hans-Sachs-Str./Baseler Str. 
 Freiwaldauer Weg/Jägerndorfer Zeile 

Derzeit im Bau: 

 Niklasstr./Ilsensteinweg 
 Niklasstr./Ahrenshoper Str. 
 Niklasstr./ Eitel-Fristz-Str. 

 

VRAO liegt vor, Baubeginn zeitnah avisiert: 

 Kornmesserstr. / Gersauer Weg 
 Kornmesserstr./ Theklastr. 
 Freiwaldauer Weg/ Troppauer Str. 

 

VRAO beantragt, derzeit noch Abstimmungsbedarf mit SVB: 

 Oberhofer Platz / Parallelstr. (Ost) 
 Oberhofer Platz / Kiesstr. 
 Oberhoferplatz / Parallelstr. (West) 

 

Die SenUMVK bietet den Bezirken eine Kooperation bei der Einrichtung von Querungshilfen für den 

Fußverkehr im öffentlichen Straßennetz an. Bezirksstadtrat Aykal hat sowohl die Rahmenvereinbarung 

als auch Einzelvereinbarungen mit der Senatsverwaltung für folgende Maßnahmen unterschrieben: 

 

Örtlichkeit Maßnahme 

Ahlener Weg/Lippstädter Straße Gehwegvorstreckung 
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Dahlemer Weg/Mörchinger Straße Mittelinsel 

Finckensteinallee/Baseler Straße Fußgängerüberweg 

Finckensteinallee/ Potsdamer Straße Fußgängerüberweg 

Lorenzstraße/Jägerstraße Fußgängerüberweg 

Mariannenstraße/Georgenstraße Fußgängerüberweg 

 

Diese Maßnahmen sollen in 2024 umgesetzt werden. 

Außerdem wird die Senatsverwaltung die Querungshilfe über die Drakestraße in Höhe der 

Margarethenstraße umsetzen.  

In Bezug auf „Jelbi-Stationen“ wird mitgeteilt, dass folgende fünf von der BVG beantragte Jelbi-

Stationen eine Sondernutzungserlaubnis erhalten haben. 

- Jelbi-Station am Breitenbachplatz 
- Jelbi-Punkt Düppelstraße 
- Jelbi-Punkt Lichterfelde-West (Drakestraße 43 A) 
- Jelbi-Station Iltisstraße (U-Bhf. Dahlem Dorf) 
- Jelbi-Station Riemeisterstraße 130-132 (U-Bhf. Onkel-Toms-Hütte) 

Noch in Prüfung seien Jelbi-Stationen an den U-Bahnhöfen Freie Universität und Podbielskisallee. 

Herr Aykal ergänzt, dass entlang der Schloßstraße mehrere Jelbi-Punkte entstehen sollen, um so die 
Elektrokleinfahrzeuge besser ordnen zu können. 

Herr Aykal berichtet ergänzend, dass die Verkehrssenatorin Frau Dr.Schreiner vor Kurzem zum 
Antrittsbesuch bei der Bezirksbürgermeisterin und bei ihm gewesen sei. Dabei sei klar geworden, dass 
die Senatsverwaltung die Sanierung von Hochbordradwegen vorantreiben möchte. Hier könnten 
Abschnitte in der Leonorenstraße und der Argentinischen Allee angemeldet werden. 

Die Vertreterin der Elterninitiative Schulwegsicherheit möchte wissen, ob es Planungen für „Pop up 
Querungshilfen“ gebe. Herr Aykal führt aus, dass der neue Leiter der bezirklichen 
Straßenverkehrsbehörde sehr aktiv sei und schon diverse Anordnungen zur Erhöhung der 
Schulwegsicherheit in der Nähe der Schulen gefertigt habe. Problematisch seien nun die Kapazitäten 
der Markierungsfirmen, die diese Anordnungen umsetzen müssen. Dieses Problem bestehe auch in 
den anderen Berliner Bezirken. Dabei habe der Fachbereich Tiefbau in einem Rahmenvertrag bereits 
drei Firmen gebunden. Der sachkundige Bürger schlägt vor, explizit polnische Firmen nachzufragen. 
Herr Aykal führt aus, dass Zebrastreifen (FGÜ) nicht immer die beste Lösung seien. Gerade 
Gehwegvorstreckungen, die ja zu einer Verschmälerung des Straßenquerschnittes an der 
Querungsstelle führten, seien hier oft die bessere Wahl, ebenso Mittelinseln. In diesem Bereich sei das 
Bezirksamt aktuell sehr aktiv. 

Der Vertreter des ADFC regt an, an der Stelle an der der Radweg vom Rathaus Steglitz kommend vom 
Wolfensteindamm auf die Fahrbahn geführt wird, zur Erhöhung der Sicherheit für die Radfahrenden 
einen Poller zu setzen. 

Der Vertreter des VCD weist darauf hin, dass die Tempoaufhebung von Tempo 30 auf Tempo 50 
unmittelbar vor der Kreuzung angezeigt sei, Autofahrende somit vor der Kreuzung zur Beschleunigung 
aufgefordert würden. 

Die Vertreterin von Changing Cities beklagt sich, dass zurzeit während der Baumaßnahme auf der 
Pacelliallee das „Anlieger frei“ Im Dol ignoriert werde, hier seien Kontrollen anbracht. 
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Im Zusammenhang mit der Sperrung des Kronprinzessinnenweges möchte sie wissen, ob es in 
Fahrtrichtung Norden eine Planung beim Linksabbiegen von der Spanischen Allee in die Straße Am 
Schlachtensee gebe. Das Abbiegen erfolge hier in einer Rechtskurve. Der Gegenverkehr sei sehr 
schlecht einsehbar. 

TOP 3 Wünsche und Anregungen der teilnehmenden Organisationen 

Der sachkundige Bürger hätte gerne Informationen zum Planfeststellungsverfahren EÜ Teltower 
Damm. Der Durchgang zwischen Postplatz und Machnower Straße sei ja nun von Seiten der SenMVK 
bestellt, nun gebe es aber viele Fragen in Bezug auf den Behelfsbahnsteig. Er regt an, eine Person von 
DB Netz in den Mobilitätsrat einzuladen. 

In Bezug auf die Machnower Straße ergänzt der Vertreter des VCD, dass aktuell der Hochbordradweg 
auf der Machnower Straße (von Ost nach West) in einen ungeschützten Schutzstreifen übergehe, keine 
30 m hinter der Eisenbahnüberführung Teltower Damm. Somit werden die Radfahrenden ungeschützt 
in den Mischverkehr entlassen. Da es sich hier um einen stark frequentierten Schulweg zum Droste-
Hülshoff-Gymnasium handelt, sei ihm eine Verbesserung an dieser Stelle besonders wichtig. Er 
benennt zwei weitere Gefahrenstellen und zeigt Fotos dazu: hierbei geht es um plötzlich im 
Gefahrenbereich endende Hochbordradwege sowie Dooring-Gefahren speziell in der Spanischen Allee 
und der Königstraße in Wannsee. 

Außerdem möchte er wissen, wie weit die Planung des Knotenpunktes Königsberger 
Straße/Brauerstraße/Jungfernstieg gediehen sei. Der Vertreter der Senatsverwaltung entgegnet, dass 
er noch auf die ergänzte BPU warte. Diese müsse unbedingt in den nächsten Wochen bei ihm 
eingereicht werden. 

TOP 4 Verschiedenes 

 
Die nächste Sitzung des Mobilitätsrates soll am Dienstag, 05.12.2023 stattfinden. Die Räumlichkeit 
wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
Petra Margraf, 30.10.2023 
 
 
 

 


